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Gebrauchsanweisung

Unsere Studierenden, die sich in ihren jeweiligen Disziplinen 
ganz unterschiedlichen Herausforderungen bei der zukünftigen 
Gestaltung unserer Gesellschaft widmen, werden in ihrem spä-
teren Berufsalltag selten mit Routineaufgaben konfrontiert sein. 
Ganz gleich, ob sie sich mit Fragen einer nachhaltigen Wirt-
schaftsweise, der Anwendung neuer Technologien, der Schaffung 
lebenswerter Siedlungs- und Erholungsräume oder der Organi-
sation menschlichen Zusammenlebens befassen – es gilt, sehr 
komplexe Problemstellungen zu bewältigen. Wer sich aktiv in 
die anstehenden gesellschaftlichen Veränderungsprozesse (auch 
Transformationen genannt) einbringen will, muss bereit sein, 
sich mit anderen, ungewohnten Perspektiven auf ein Thema 
auseinanderzusetzen und mit Lösungen zu experimentieren. 
Für den Erwerb der nötigen Fertigkeiten und Kompetenzen 
braucht es daher bereits im Studium neben der Vermittlung von 
Grundlagenwissen ein experimentelles Setting, das wissenschaft-
liches Vorgehen, Praxisanbindung, Reflexion und gesellschaft-
liche Verantwortung miteinander verbindet – und damit eine 
transformative, auf Veränderung ausgerichtete Lehre ermög-

Gesellschaftliche  
Herausforderungen 
erfordern  
experimentelle  
Lehrsettings

Es hat sehr viel Spaß gemacht, mit den Studierenden  
zu arbeiten. Das war für mich natürlich auch einfach  

etwas, das ich seit meiner Studienzeit vermisse,  
sich an etwas festzubeißen, es wissenschaftlich  

zu beleuchten und Hypothesen aufzustellen.  
Und das fand ich total schön,  

daran teilhaben zu dürfen.

Karin Beilharz, Praxis für Psychosoziale  
Gesundheit, WiNo-Projekt-Patin
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licht. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, ist es aus unse-
rer Sicht und Erfahrung zentral, Praxisakteure aus Wirtschaft, 
Verwaltung, Zivilgesellschaft und Politik in die Gestaltung einer 
transformativen Lehre zu integrieren. Transformative Lehre ist 
demnach in ihrem Kern transdisziplinär. Daher wird in dieser 
Publikation transdisziplinäre Lehre als obligatorischer Bestand-
teil transformativer Lehre verstanden.

Der vorliegende Leitfaden richtet sich an Dozierende ver-
schiedener Hochschultypen, die transformative Lehrver-
anstaltungen gestalten und dabei insbesondere die Zusammen-
arbeit mit Praxisakteuren intensivieren wollen. Im Fokus des 
Leitfadens steht der im Rahmen des Reallabors Wissensdialog 
Nordschwarzwald entwickelte Ansatz der Zusammenarbeit mit 
Praxisakteuren im Rahmen von Patenschaften zwischen Praxis-
akteuren und Studierenden. 

In Kap. 1 erläutern wir die Entstehungsgeschichte und die Ziele 
des Konzeptes der transformativen Lehre und diskutieren kriti-
sche Reflexionen des Konzeptes – ein Einstieg für alle, die prüfen 
wollen, ob sie dieses Konzept in ihrer Lehre einsetzen wollen.

Die Zusammenarbeit mit Praxisakteuren steht im Zentrum von 
Kap. 2. Anknüpfend an die Lehre im Reallabor des Wissens-
dialogs Nordschwarzwald als Ausgangspunkt des Leitfadens, 
werden Ziele und Mehrwerte einer solchen Zusammenarbeit 
sowie die beteiligten Akteure beschrieben – ein zentrales Kapi-
tel, um die Voraussetzungen der Zusammenarbeit und die Rolle 
als Lehrende eingrenzen zu können. 

Um transformative, praxisorientierte Lehre an Hochschulen 
umzusetzen, bedarf es gewisser Voraussetzungen. In Kap. 3 
erläutern wir daher, welche strukturellen Rahmenbedingungen 
an den Hochschulen dafür hilfreich und welche Settings möglich 
sind – ein Kapitel, das Sie dabei unterstützen soll, den geeigneten 
Rahmen für Ihre Lehrveranstaltung zu finden, bzw. diese dem 
gegebenen Rahmen anzupassen. 

Der Aufbau des Leit-
fadens für trans-

formative Lehre mit  
Praxisanbindung
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Wesentliche Bausteine eines Moduls bzw. Kurses1 sind in Kap. 4 
steckbriefartig dargestellt und den unterschiedlichen Phasen 
eines transdisziplinären Projektes zugeordnet. Nach dem Bau-
kastenprinzip können Sie sich hier auch nur einzelne Elemen-
te für Ihren eigenen Kontext heraussuchen und individuell 
zusammenstellen. 

Abschließend stellen wir in Kap. 5 zwei Möglichkeiten eines 
idealtypischen zweisemestriges Moduls vor. Dies soll Ihnen als 
Beispiel zur Veranschaulichung dienen, wie die einzelnen Bau-
steine ineinandergreifen könnten.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und viel Freude bei der 
Zusammenarbeit mit Praxisakteuren in der transformativen 
Lehre. Über Feedback und Rückmeldungen zu Ihren Erfahrungen 
freuen wir uns.2

1	 Den Begriff des Kurses verwenden wir für einsemestrige Veranstaltun-
gen, den Begriff des Moduls für zweisemestrige, d. h. zwei Kurse umfas-
sende Veranstaltungen.

2	 Bitte senden Sie Ihr Feedback an: regina.rhodius@syntoslab.de.
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